
Lecha Patriot.
?Die vier Schwestern."

Von den Herren T. B. Petersen und Brüder,
»on Philadelphia, ist un« in letzter Woche aber-
mals ein herrliches Werk, welches soeben die Preße

hat. zugesandt worden. ?Daßelbe ist be-

tittelt - ?Die Bier Schwestern, eine Er-
zählung von dem soeiellen und häuslichen Leben in
Schweden, durch Frederika Bremer." ?

Es Ist die« ei» Werk welches unser Lob durchaus
nicht nöthig hat, denn wenn nur solche die gerne

>esen daßelbe einmal In Händen haben, so ist dies

schon genug, indem deßen Inhalt daßelbe wirklich
selbst lobt. Die Schreiben» hat darin wirklich
sehr viel Talent an den Tag gelegt, indem dieses
Buch weit mehr werth ist als alle andere zusam-
mengenommen die sie früher geschrieben hat
Diese Erzählung ist kein leeres Roman, wie nur

viel zu viel bei dem Publikum Eingang finden,

sondern daßelbe ist wohl gefüllt mit Intereßanten
und belehrenden Gedanken?und daher tragen wii
kein Bedenken »S dem Publikum als ein gewünsch-

tes Weik anzuempfehlen. Dabei ist das Buch
>auch noch sehe wohlfeil und kostet, recht schön ge>

bunden, nur 81,25. Irgend Jemand der be-
namte Summe an die Herren T. B Petersen,

und Brüder, No. 3tlü EheSnut Straße Philadel-
phia, einsendet, dem wird das Werk pünktlich und

«hnc weitere Kosten zugesandt.

Geikarda L>anknoten-Rcportcr.
LS?"Selt den letzten vierzehn Tagen macht eine

Notiz über eine Neu lLnglanS San?, Fair-
womit, Me., deren Noten im Betrage von 50.-
t)Uö Thaler oder mehr, durch Broker in Wall-
Street in New-lork in Cireulation gesetzt worden,

die aber gar nicht besteht und also
NichtSa l S e in Schwi n d e l i st. die Nun-
de durch die Zeltungen. Dieser Schwindel ist je-

doch keineswegs neu, G erh a r d'S deutscher
Banknvten-Reporter hat bereitsam 23sten
Januar 1853 gegen denselben ge-
warn t und diejenigen, welche diesen Repor-

ter halten, werde» durch jene werthlosen Papiere

nicht betrogen worden sein. Dieser Reporter, der

sich stets durch Vollständigkeit und Zuverlässigkeit
auszeichnet, beschreibt in der Nummer vom 15ten
Noveniber wiederum 47 in den vierzehn Tagen
vom tsten bis !sten Nov-u>be'.' bekannt gewordene
neue Fälschungen.

lLine etwas gef.U>.!iche
Aus einer Detroit Zeitung entnehmen wir fol-

gende« :
? Als am letzten Samstag Moegen ein

Arbeiter zu Fort Gratiot in einem Boot über den

Fluß nach Fort Huron sich begeben wollte, wurde
«r unterwegs einen ungewöhnlich großen Bären
gewahr, welcher ebenfalls beabsichtigt hatte auf die
andere Seite zu schwimmen. Äisder Arbeiter na! e

genug war, schlug er dem Baren mit einem Ruder
»inen heftigen Schlag über den Kopf, welcher aber

soch nicht die gewünschte Wirkung batte, und da«
Thier dermaßen verdroß, daß ,S sogleich auf seinen
Angreifer los kam und ebenfalls in das Boot
stieg. Für den Arbeiter war nun kein anderer
Weg übrig als sich selbst in da- Wasser zu bege-

k», wohin ihm aber auch der Bär bald wieder
olgte. Glücklicher Weise war ein anderer Mann

»n User, welcher obige Gesch chte mitangesehen,

und dem Arbeiter mit einer Art zu Hülfe kam?-
wo es diesen beiden Männern dann auch gelang

den Bären bald zu tödten. Dieser Arbeiter
wird wahrscheinlich diese seine Fahrt nicht sobald
Hvieder vergeßen."

Der Staat Indiana.
Die Gesetzgebung von Indiana versammelte sich

vor einigen Tagen, und organisirte sich dadurch,

daß sie in beiden Häuser lauter Republikanische

und Anti-Leeompton Beamten erwählte.?So hat

auch der Senat einen Beschluß angenommen, wo-
nach erklärt wird, daß die beiden Vereinigten Staa-

ten Senaic.en von jenem Staat, die Herren Bright
und Fitsch, beißende Lokos. oder Sklavereiverbrei-
tungS- und Freihandel« - Freunde. Sitze indem
National Cauncil halten, zu denen sie nach der

Constitution des besagten Staats nicht berechtigt

sind. Ohne Zweifel wird das Hau« demselben
beistimmen, wo sodann benamte Herren sich auf
den Heimweg begeben können, um Platz für 2 Re-
publikaner zu inachen.

Späte r,?Da« Hans der Representanten

hat obigen Beschluß gleichfalls, mit 51 gegen 45
Stimmen, angenommen.

<sc>ngrcsi Mitglied geworben.
Der Achtb. ThomasL. Harri«. Con-

greß -Mitglied von dem Springfield Distrikt, in
Illinois, ist letzte Woche mit Tod abgegangen. ?

Er war einer der wenigen Demokraten, welche in
der letzten Sitzung des CongreßeS sich gegen die

Laufbahn des Presidenten Buchanan erklärten, und
somit hat er seinen Namen unsterblich gemacht.?

Harris war ein Mann von mittlerem Alter und
war ein beliebtes und brauchbares Mitglied des
gedachten Körpers.?Seine Krankheit war Aus-
zehrung, an der er schon eine Reihe von Jahren

'gekränkelt hatte.

Das Schul-lournal.
In der Druckerei des hiesigen ..Register«," ist

letzix Woche die erste Nummer des schon seit eini-
ger Zeit her besprochenen ?Schul-Journals" er-

schienen. Der Schreiber deßelben ist ein Her,
M'Alpine, und die Herausgeber die Herren Hain«
und M Alpine. ?Da« Journal sieht recht gui

au«?den Inhalt halten wir aber, wegen Krank-

heikn i» unserer Familie, keine Zeit zu untersu-
che».

leine Abend Zeitung.

»S"Wir wünschen die Aufmerksamkeit unsrrei
Leser auf die Anzeige der Herren Eummi ng «

undPeaeoek, Herausgeber der ..Philadelphic

Abend Bulletin" zu lenken. Es ist jenes ein herr-
liches Blatt und verdient allgemein unterstützt zr
werden. Die Bedingungen findet man in de>
Bekanntmachung, welche in unserer heutige» Zei-
tung erscheint.

Zener Laujlkampf.
Alle Nachrichten die wir I» Bezug aus jenen

großartigen Faustkampf, welcher am legten Sam-
stag unteihalb dem Markt-Viereck in dieser Stadt,
stattgefunden hat, einzuziehen Im Stande waren,
gehen dahin, daß sie die Versicherung geben, das
der ~Beniclaßo y" den Sieg davon getra-
gen hat und daß Morrissep diesmal das kürze-
ste zog.?Die Fensterrahmen, so sind wir berich
tet, sind schon wieder reparirt, und die Gläser ein-
gekittet. ?Mit dem BißundStich soll e« et>
was weniger gefährlich aussehen, als man zuers
berichtet hatte. ?Wie wir vernehmen, so soll dii
ganze Geschichte vor die Court gebracht werden
weshalb wir für »cht keine weitere Bemerkungen ii
Bezug darauf machen wollen.

lS"Wir wünschen die Ausmerksamkeit unsere,
Leser auf die Bekanntmachung unseres Freunde«
Charles Wieandzu lenken, welche sick
in der heutigen Zeitung befindet ?Daß die darii
besprochenen Grundbeeren von den allerbesten stnt
die noch je in dieser Stadt zum Veikaus angebo
ten wurden, dafür können wir selbst bürgen, indea
er uns gefälligst einen gefüllten Korb derselbe»
zum Geschenk gemacht hat, wo wir eine Gelegen >

In der That noch nie haben wir beßere Grundbee-
ren auf unserm Tisch gehabt.

Dcr Zlchtb. I-M. Xead

hat trotz den stärksten Anstrengungen einiger weni-
ger. der verdorbenstcn Loko Foko Drahtzieher, wel-

che gesucht haben ihn aus dem Amte zu betrügen
und somit den ausgedrückten Volkswillen auf ein«

infame Weise zu unterdrücken, seine Commlßion als
Supricm-Nichtrr erhalten, und wird nun in eini-
gen Tagen sein Amt antretcn. ?Daß er die Pflich-
ten deßclbcn zu seiner eignen Ehre so wie zur Chr«
des Staats überhaupt erfüllen wird, dies hat noch
niemand bezweifelt, selbst seine Feinde nicht ?und

daher der so ernstliche Versuch ihn aus dem Amt«

zu betrügen.
Der IVinter.?Schnee.

Dcr Winter ist nun förmlich bei uns eingezo-
gen.? In der letzten Samstag Nacht und am

Sonntag fiel abermals Schnee, und zwar so viel,

daß er am Montag die Schlitten, zum Erstenmal
für diesen Winter, in die Straßen unserer Stadl
brachte. Wahrlich der Schnee und die kalt«
Nordluft macht warme Oese», dicke Ueberröcke und

gut« SchawlS nothwendig.

Traurig.
Am vorletzten Montag verließ eine Frau Fleet-

wood, von Manch Chunk, für einen kurzen Zeit-
raum ihre Stube, während sie ein själ>rlges Töch-
terchen Ehe sie aber zurück kam, hat-
ten deßen Kleider Feuer gefangen, wodurch daßel-
be dermaßen verbrannt worden ist, daß eS batt

nachher sQ'.b.

-Sucka Fauntv.
Aus Blicks Cauntp allein befinden sich nicht we-

niger als 22 Personen in dem östlichen Staats-
Zuchthaus. Es ist dies wahrlich eine große Zahl
für ein einziges Caiintv.

Aufgegeben.
Ehrw. H. ?. Hartman, der an die Stelle von

Ehrl». A, Hoffmann, von den verschiedenen Ge-
meinden in Montaomery Caunts, erwäblte Predi-
ger. hat wie wir hören, die Stelle wieder ausgege-
ben, und werden nun die Gemeinden einen anderen
Prediger zu erwählen haben.

Von eine», Schaafbock todt gestoßen.

Schaafbock anqeqriffen und so arg von dem Thier
zugerichtet, daß sie wenige Stunden nachher an
den Verletzungen starb.

Freimaurer in den Ver. Staaten.
Nach den neuesten statistischen Berichten der Frei-

maurer Groß-Loge in den Ver. Staaten soll es In
der Union 42112 Logen und 183,833 Mitglieder
geben.

Editor im Nordwesten zeiqt an, daß
er die Herausgabe seiner Zeitima auf K Wochen
einstelle, weil er eine Reise nach St. Louis, mit ei-
ner Ladung Bärenbäute, Faßreife, Schindeln u.
f. w,. zu machen gedenke, die er als Subseription
für feine Zeitung erhalten habe.

»N'Jn Boston warf letzte Woche ein Mulatte

phienöl auf die Kleider eines Frauenzimmer«. Na-
mens Anna Stuart» wodurch diese so stark ver-
brannt wurde daß sie starb.

IS'Eme BandeFaischmünzer, welche
sich namentlich auf die Fabrikation von mexikani-
schen Thaler legte, ist sammt Geräthschasten von
der Cinelnnatier Polizei in Lawrence, Ohio, aus-
gehoben worden.

die Hauptstadt von Japan Ist ohne
Ausnahme die größte Stadt in der Welt. Sie
hat 1,5W,d1)t) Häuser und 5,»0d,0V0 Einwoh-
ner.

einem Privatbriese aus Mexico,
welcher in London eingetroffen ist, bat Rothschild'S
Agent der Regierung Zuloaga'S TZVtI.vW gegen
Verpfändung von Kirchengütern vorgestreckt.

dcr Fair In Petersburg, Virginien. war
vor einigen Tagen ein Ochse ,u sehen, welcher 42VV
Psund wog. und von dem Ende der Nase bis zur
Spitze des Schwanzes 13 Fuß maß.

Volk von Nebraska macht Bewegung
für Aufnahme als Staat in die Union. Die
rölkerung des Territoriums wird zu 55,0V0 ge-
schätzt.

junge Dame. 15 Jahre alt, sandti
an die Eonneltieut Staatssair einen Quilt, de» au«
lO.OtX) Stücker zusammengesetzt ist.

«S"Es heißt, daß Hr. Dallas, Minister tr
England, nächstes Frühjahr nach den Ver. Staa-
ten zurückzukehren wünscht.

dcr Umgegend von Saratoga.N -
A., soll der Schnee aus dc» Gebirgen 2 Fuß tief
liegen.

»M-Ani letzten Dienstag starb in Jefferson
Cauniy, Ohio, Andrew Shannon, an den Folgen
ctnl» Bisses von einer Natt».

Drucker in Ehester Caunty erhielt neu-
lich von einem Freund einen Krautkopf geschenll
der ohne die Wurzel 56 Pfund wog. So sagl
der Herausgeber. Wir möchten 'mal so ein Rie-

Unkraut Kops sehen.

P i ttSb ur g, 23. Novbr. Der Deutsche
Christian Jakobi, angeklagt, am 12. Juli dtesei
Jahr I» der Nähe hiesiger Stadt seine grau er>

mordet zu haben, dcßen Aufenthalt vor einige,

Zeit in Indiana ausgespürt und der gefangen naä
Pittsburg zurückgebracht und vor Gericht gestelli
wurde, ist nach sechstägiger Verhandlung von der
Geschwornen des Mordes im ersten Grade schul'
dig erkannt worden.

Jakobi ist aus GigeSheim, Hessen - Darmstad!
gebürtig und ein noch junger Mann von einige»
dreißig Jahren.

Newl o r k. Zt. Nov. Der Schoone«
, Castillo", von Jeremie nach Boston bestimmt
scheiterte am !1. Oktober. Die Mannschaft wur<
de gerettet.

Der Capltan deS ~Castillo" berichtet, daß e>

in der Nacht des Schiffbruchs in seiner Nähe ein«
Barke bemerkte, die wahrscheinlich ebenfalls ge
scheitert ist, denn die Leichname eine« Mannes unt
einer Frau, wahrscheinlich Passagiere jener Varke
wurden an der Insel Eleuthorn an'« Land getrie,
ben. Die Leichname waren seingekleidet und Hai
ten viel Schmucksachen bei sich.

Auch bei Abaco strandete an demselben AbeiN
ei» unbekanntes Fahrzeug.

Die spanische Bciga ~Consuelo", beladen mii
Mehl, schlug am l. Oktober nahe dem Hafen von
Ponce um. Die Mannschaft rettete sich in den
Booten. Das Wrack wurde später auf ein Riss
getrieben, so daß Einiges gerettet werden konnte.
Gegen die Mannschaft ist Untersuchung eingelei-
tet.

Verheir a t l> e t:
Am Wilsten November, durch den Ebrw. Hrn.

Derr, Herr John Krmnierer, von Wbeithall, mit
Miß Maria Anna Miltenberg», von Catasauqua.

Am I6tei> November, Herr Levi Danner
mit Miß M a r y A. S l e g 112 r i e d, beide von
Bath, Northampton Caunty.

Gcstor v c » :

Am 2tsten November, t» dieser Stadt, Anna
M a r l a, Töchterlein von David und Sarah
Schwartz, im A iter von 3 Jahren, 2 Monaten und
23 Tagen. Bei der Beerdigung predigte der Ehrw.
I. H. Derr, über Prediger Solomo, 4, 2.

Es säuseln die Lüste leise und lind

Wo nichts nickr Ellern und Kind.r trennt.

Am 25sten November, in Salzburg Taunschip,
Lccha Caunty, H». loseph Lin e, ein sehr ge-
achteter, vielgeliebter und wohlthätiger Bürger je-
nes Taunschips, in seinem 75sten Lebensjahre.?
Bei der Beerdigung der Ueberreste versahen du
Ehrw. Herren Jäger und Derr die Leichen - Eere-
monien.

Am letzten Freitag Abend in dieser Stadt, ganz
plötzlich, Herr William K e i p e r, in einem
Alter von etwa 3l Jahren. Bei der Beerdigung
der Ueberreste predigte der Ehrw. Hr. A. I.G,

DubS.
Eingesandt durch den Ehrw. Herrn David Kunh.

Am l2ten November, in Lccha Taunschip, L e-

a n n a, Töchterchen von Joseph und Maria Hei-
ny, im tten Lebensjahre. Seine Kleider gerie-
then in Feuer am Ofen und wurde so schrecklich
verbrannt, daß es sein trauriges Schicksal nur ei-
nige Stunden überlebte.

Am l?ten, ebendaselbst, Conrad Baden-
s e l d, in seinem 27sten Lebensjahre.

Am l3ten, ebendaselbst, D a v l d K o ch, lm
35sien Lebensjahre.

Am 2t>sten, in Moore Taunschip, Charles,
Sohn von Stephen und Sarah Herman, im !v.
Monat.

Court-Proklamation.

Ersten Montag im Monat Januar,

So wird hiermit Nachricht gegeben,

Desgleichen werden auch alle diejenigen,

Henry Smith, Scheriff.
0011 » rballi di« R.pudllll.

Lccha Caunty

Bibel-Gesellschaft.
Eine aufgeschobene Versammlung der Lccha

Eaunty Bibcl - Gesellschaft wird gehalten werden
auf Sonntags den I2ten December, des Vormit-
tags, an der gemcinschaftlichen Kirche in Heidel-
berg Taunschip, Lccha Caunty, bei welcher Ge-
legenheit der Ehrw. Hr. loshuaH. Derr, von
Allentaun, predigen wird. Es wird erwartet daß
die Mitglieder sich pünktlich einfinden, und so ist
auch das ganze Publikum achtungsvoll eingeladen
beizuwohnen. Auf Verordnung der Board der
Verwalter.

B. F. Trcrlcr, Ser.
December 1. nq2m

Gute Grundbeeren.
Der Unterzeichnete, wohnhaft in Allentaun gibt

hierdurch Nachricht, daß er soeben von Ailegheny
Eaunty, Neuyork, l2vv Büschel sehr schöne und
dabei herrliche Grundbeeren zum Verkauf erhalten
hat, welche er wieder an ganz geringen Profiler
ab zusetze» willig ist. Man rufe daher an und ur<
th le jü. sich selbs'.

Charlcs Wicand.
Dcc. '»qw

Iurv -Li st e
für d«i» Zainiar-Tti min KBSS

Glä»d--JilrolS.
Herman S. Fr»". Wirth, Hanover.
Charles B. Weber, Bancr. Obersaucon.
Daniel Brrger, Müller, Obersaucon.
George Danner. jr..Bauer, Weisenburg.

David Benncr, Bauer, Wcisendurg.
Peter Rhoad. Bauer, Slivwheithall.
Joseph Trcrler, leoman, Millerstaun.
I. H. Smith, Kutschcnmacher, Ailmtaun.
G. R. Labar. Schiäter. Waschington.
Jacob Gcisinger, Bauer, Salzburg.

Reuden Heninger. Bauer, Südwhcitball.
A. W. Loder, Kaufmann, Catasauqua.
W. C. Röder, Bauer, Odermilsord.
Henry Reickard, Bauer, Obersaucon.
John B> Schcimcr. Acoman, Odermilsord.
Nathan Mcpger, Kaufmann. Allentaun.
Jacob Scherer. Wlith, Südwheithall.
lacod D. Long, Taglöhner, Obermacungie.

John A. Bach»,an, Bauer, Weisenburg.
Abraham Reff. Bauer, Nordivhetlhall.
Reuben Scheirer, Schuhmacher, Lowh'll.
Jacob S, Bougb, Esq, Hanover.
Daniel Rover, Bauer, Niedermilford.
Daniel Werly. Bauer, Lowhill.

Petit-lurow.?Eiste Woche.
Jonathan Brobst, Bauer. Obermacungie.
Samuel Butz. Bauer, Siidwbeithall.
Marlin Selple, Kausinann, Sütivheitkall.
Thomas Ritter, Bauer, Han.ver.
George Carl, Schuhmacher, Niedern,ilft'rd.
Aaron Butterwrck, Vehrer, Obersaucon.
C. Brauß, Kaufmann, Allentaun.
Samuel Engelman, Kausman». Allentaun.
Owen Schaad, Wirth, Nivrdwheithall.
Charles Seider. Kaufmann. Hanovcr.
Godsried Peter, Tabakspinner, Allentaun.
Gilbert Reiff, Lehrer, Obermacungie.
William F. Stuber. Backsleinmacher, Salzburg.
John Weitknecht. Bauer. Obermacungie.
Lewis M. Engelman, Lehrer, Obersaucon.
Samuel Bernhard, Lauer, Obermacungie.

Charles Wagner, Grobschmicd, Allentaun.
Daniel Miller, Bauer, Niedermacungie.
Friedrich Kranß, Zimmermann, Heidelberg.
Joseph Reichard, Bauer, Südwhcithall.
James Keck, Bauer. Salzburg.
Reuden Friedrich, Bauer, Obermacungie.

Hcnrn Reinhard. Schneider, Niedermacungie.
Ä. Eisenhard. Kaufmann, Nordwheithall.
Peter Heller, Miethstallhalter. Allentaun.
T. F. Beck, Wirth. Catasauqua.

Joshua Hunt, Clerk, Catasauqua.
Peter Reichard, Wagner, Salzburg.
Samuel Horn, leoman, Allentaun.
Gideon Ritter, Bauer, Salzburg.

Jcsfe Marcks, Bauer, Südwheithall.
George Deily, Kausmann, Hanover.
Moses Kunp, Biühlmachcr, Waschington.
Henry Jarrett, Zimmermann, Äiiedermacungic.
David Roß, Schneider, Heidelberg.
George Kaul, leoman, Allentauu.

Petit-Jurors. ?Zweite Woche.
Simon Sterner, Schuhmacher, Catasauqua.
Cvhraim Guth, Bauer, Südwheithall.
Owen Schneider, Maschinist, Heidelberg.
James Troxell, Bauer, Südwheithall.
Daniel Kemmerer, Bauer, Heidelberg.
Pcter Engelman, Bauer, Niedermilford.
Peter Groß, jr., Kaufmann, Nordwheithall.
Israel Trexier, Bauer, Hanover.
Joseph Miller, leoman, Südwheithall.
C. W. Wieand, Kaufmann, Odermilsord.
Benjamin Rupp, Bauer, Obermacungie.
Martin Kemmerer, Esq , Salzburg.

Jonathan Trexler, Zimmermann, Allentaun.
Henry Loras, Bauer, Südwheithall.
David Weida, Zjcoman, Allentaun.
Jcsse Reichard, Bauer, Südwheithall.
Gotsried Pcter, Bauer, Heidelberg.
Elias Engelman, Bauer, Niedermilford.
Jacob Moyer, Wirth, Hanover.
D. I. NhoadS, Esq., Südwheithall.
William Grim, Lederberelter, Allentaun.
Samuel Sailor, Hanovcr.
Henry B. Pearson, Esq., Obersaucon.
Jonathan Smith, Sattlcr. Nicderinacungie.
Harrison Berner, Wirlh, Salzburg.
Joseph Hartman, Schneider, Allentaun.
Reuben Patterson, Schubmacher, Catasauqua.
Daniel Brobst, Wirth, Lynn.
Benjamin Jarrett, Bauer, Nicdermacungle.
Joscph German, Bauer, Waschington.
Daniel Haue»,an, Bauer, Waschington.

John Fahringer, Taglöhner, Weisenburg.
John Schiffert, Kaufmann, Niedermacungit.
Jacob German, Zleoman, Heidelberg.
Benjamin Semmel, Gerder, Nordwheithall.
Charles F. Dickenschied, Arzt, Allentaun-

Waisengerichtö- Verkauf.
In Kraft und zufolge eine» Befehls au« dem

Walsengericht von Lecha Caunly, soll auf F r e i-
t a g s den 17ten Deeember, um lv Uhr Vor-
mittags. auf dem Plape selbst, öffentlich verkauft

Eine gewiss Lotte Grund,
mit dem Zugehör, gelegen in dem Städtchen
SchneckSviUe, in Nord- Wheithall Taunschip. be-
sagtem Caunty; gränzend nördlich an eine Lotte
des Henry Druckenmillcr, südlich an Land von
Daniel Klawer, östlich an eine Alle? und westlich
an eine öffentliche Straße; enthaltend in der
Front an besagter Haupt-Straße 4l) und ln der
Tiefe 25V Fuß. Dle Vcrbcßerungen darauf sind

Ein gutes zweistöckigteS
äm -Wohn h a u S.

' befinden sich auch eine Anzahl Obst-
Bäume auf dem Eigenthum.

Es ist dies ein Theil des hlnterlaßenen liegen-
den Bermögcns des verstorbenen John Beck,
lepth'n von dem Städtchen SchneckSville, in Lecha
Caunty.

Die Bedingungen am VcrkaufStage und Auf-
wartung von

tkarlkg iL. Seck, Adm'or.
Durch die Court?B. Hausman. Schr.
N. B.?Sollte obiges Eigenthum nicht an be-

sagtem Tage verkauft werde», so soll e« dann und
daselbst auf t Jahr verlernt werden.

December l. nq3«

Nehmt Obacht.
Die Unterzeichneten geben hierdurch Nachricht

an Alle die ihnen schuldig find, daß sie anzurufen
und ihr« Schulden abzubezahlen habcn, Indem sie
gedenken ihre GesellschastS-Berbindung aufzulö-
sen. ?Aus dieser Ursache sind sie zu dem Schluß
gekommen, daß alle Rechnungen, ohne Fehl bi«
zum Ente des Monat» Januar geschloßen oder
abbezahlt fein müßen.

Weidmr und GkNltrd
TttMtaun, Tcc. t. nqZm

Assignic Verkttitf
von sehr schätzbarem liegrilde»! Eigen

thu»!,

?tv l <?i»e N'crtbvoUe Mahl
?»tthle uud Distillcrei,

s,bl.r>d>n,?:.»!., d?

kleinen .»>> a
s>e «» die C.'dee

!ZZVZK rerbind.t. i'
Z ß?! Z '..n!

,>var nur ctva eim

XNcnIZUN. Die Mohlmllblc »nd Diniileect b»sndl
sich nntcr eine>» ?o»e?das ist ren Lack
steinen. Z Steck ktlb, erbaut, ist öl» bei 6" ss»L gros'
»nd kalt S saar Steinen im Gonqe»-c? istdi«Miib
le ein berrllche« Veriuligtn »nd auf die best«
eing.richiet. Auch die Distiilerei ist noch Wnnsck

schifte darin betrieben werden al« an irgend einen

und Distillerci wird durch dieselbe betrieben. E>
befinden sich gleichfalls auf diesem Eiaentbiim bin

uui darin VW»

Drei gute zweislöckigtc Häuser
u. s. w.?Dieses Eigenthum i>

begränjl durch Länder von Eel. ljieo. Deisel, Solo
»>tn Äeuim.rer, EHarle? Eisenbard und andere-

voll, ooitheilhaft »nd wiinfchenswerlh gemacht.
Besch kann irgend euier Zeil ren lei» Ligenll'u»

No. L. Ein geräumige,? Stohrhaus,

No. 3. ?Eine Wbarf-Lotte,

m Allenlaun, und ist begränjt durch vigentlmi» voi

Nathan Weite!» ; enlhallend in der Ziciue
Zuß.

No. !.?Die ungetheilte Hälfte einec
Strich Holzlandes,

und Eaunii', Näbe der Lecha Thal Eisenbabn cnl
kaliend !!2 A - r, welcher gut mit jungem kastaniei
oolj beivachse» ~t.
No. 'i.?Eine wcrtbvollc Lotte Grunds
gelegen in der Stadt ANentaun. und zwaram siid-?st
lichen Ecke der ölen und ', grünj.nl

östlich an ein« öffentlich- Allen, nördlich an d>« Zur
ner Slrasie und westlich an die gle Strabe enthal
«end in der Fronte an besagter !)ten Straße l'Ztt ?eu
und in der Tiefe der Turner-Strape enllang 24l

Zuß. Daraus ist errichtet

Ein neues zweistöckigtcs back
steinernes Wohnhaus,

Salomon Griescincre,
EharleS W. Wieand,

AllignieS oon E. und W. Edclman.
Deeember l. nq!^n>

Privat Verknnf
Von sehr schätzbarem liegendem Eigen-

thum.
Der Unterzeichnete hat sich cnl schloßen sein herr-

liches liegendes Eigenthum durch privat Handel
zu verlausen. Daßelbe besteht in ein« sehr

Schätzbaren Baueret,
gelegen in Nieder-Milford Taunschip, Lecha Caun-
!y; gränzend an Länder von John Krauß, An-
drew Gerhard, George Knebel und andere i ent-
haltend 74 Acker mehr oder weniger. Von dem
Sande sind IN Acker gute Wiesen. !2 Acker gutes
holzland, gut mit kastanien Holz bewachsen, das
ilebrige ist gutes Bauland, in einem guten Cul-
tul-Zustande, in schickliche Felder eingetheilt und
unter guten Fensen. Die Bcrbeßerungen darauf
find

Ein doppeltes zweistöckiges
Block - s.vo!inl)aus.

«it einer steinernen angebauten Küche, ein gutes
Waschhaus, eine steinerne Schweizer-Scheuer, 38
bei 56, so gut als neu, ein guter Pferdegewalt-
Schop, ein Wagenschop, ein guter Grundkeller und
andere Nebengebäude. Es befinden stch auch zwei
ntefehlende Brunnen auf dem Eigenthum, der ei-
ne am Hau« und der andere an der Scheuer, so
wie auch drei Wasserströme durch daßelbe stießen,
aus denen die ganze Wiese gewäßert werden kann
Auch befindet sich ein junger Baumgarten darauf,
der an Güte nicht zu übertreffen ist, und von dew
besten Obst liefert.

Es ist dies überhaupt derartiges Eigenthum wcl>
KcS seinen vielen Vortheilen wegen nur selten,um
verkauf angeboten wird, «nd Kauflustige werder
vaher wohl thun, wenn sie sogleich vorsprechen »»>

vaßelbe in Augenschein nehmen.
Da« Nähere erfährt man bei

Jacob Arauß.
December 1. nq3»

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den LLsten December,

nächsten«, um 1 Ahr Nachmittags, sollen am Hau>
se de« Unterzeichneten, in Salzburg Taunschip
Lecha Eaunty, folgende Artikel, letzthin da« Eigen
tbum de» verslorbcnen Adam Bräder, au
öffentlicher Vendu verkaust werden, nämlich:

Ein Bett und Bettlade, Desk, Sackuhr, Jlin<
le, ein Taubengarn, ein Sträp Schellen, «im
Anzahl Kleidungs-Stiicke, Hobel, Meißeln, Boh
eer und noch andere Artikel zu umständlich zu mel
den.

Die Bedingungen am ZZcrkaufstage und Aus
Wartung von

Solomon Älcin, (Müller) Adm'^r,
D«, l. " 3n

ktberiet»
Preise in U»,>,<,un am Dienste.
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Tckuwl« I>»
Wack»

>kt> ... l>»
-4

(»«I) '/»>

> . , vO
<K>n?. > 4 l>«

Büschel) I

Wtlschforn. . . i,,

Hascr. !^>

<?>nnbt>ces»n. . <»>

?a>j !W
Ei^r

i llk

>l2 Lniilli ?>> k?t, l'l>il»6«lpiu».

I HK i'liii.zDki.i-ttlz

övl.l.L7M.

v ? SM»
Ii "

" 10 oo
2l " IS SV
ZV « " 2» 00

IOD " " SV v 6

üss >!r

Xn. >l2 ktoulli Ztl St., pliil-itlol^liig.

Berhör-Liste
für den Zanuar » Termin 18SV

Folgende Rechtsfälle werden bei dem nächsten
Januar-Termin der Court in Lecha Caunt? zur
Entscheidung vorkommen, Ärmlich :

Isaac Barton gegen John Harmony u. Sam-
uel Harmony, Exccutoren des verstorbenen
Philip Harmony.

Hammen, Snyder u. Co. gegen Jonas Bler?.
Jacob Erpellan gegen Moser und Ritter.
Walter P. Huber gegen Hiram I. Schantz.
Reiß und Sieger gegen George Clauß.
Jacob Mohr gegen Salomon Walbert.
Daniel Neuhaid gegen I.E. und W. Bogh.
Elisabeth Roberts gegen Samuel Roberts und

Frau.
D»e Lycoming gegenseitige Versicherung» - Ge-

sellschaft gegen Jrsse Grim.
Benjamin Semmel gegen Israel Rudy.
David Harlacher gegen Levi Sell.
Christian L. Knauß gegen Israel Rudy.
T. Barver und Co. gegen Die AUentaun Ei-

sen-Gesellschast.
Charles G. Hirncr gegen Wm. und Ferdinand

Wint.
Charles Nolf gegen Die Lecha Thal Eisenbahn

Gesellschaft.
Jacob P. Miller, et ->l gegen Samuel Balltet

John R. Jones gegen Richard W. Davis.
Derselbe gegen Denselben.

lamcs Proth.
December l. nqbC

Bargainsßatgains! BargainS!

Jetzt ist Eure Zeit !

Auszuverkaufen an ersten Kosten!
Da der Unterzeichnete, wohnhaft in Weisen-

bürg Taunschip, Lecha Eaunty, die Stohrgeschäste
aufzugeben wünscht, so bietet er hierdurch «ine gro-
ße Gelegenheit dar, indem er nun alle seine Waa-
ren

IS» An de» ersten Koste» -N»
absehen wird. Es bestehen dieselben aus eiim»
vollständigen Assortement Güter, die gewöhnlich
in einem Land - Trocken - Waaren Stohr gesucht
werden.

Wer also gute Bargaln« zu machen wünscht,
deßen Zeit ist es nun vorzusprechen. diese
BargainS nun bei ihm ohne Fehl zu sind.

Dergleichen werden auch alle Diejenigen die
noch in seinen Stohrbüchern, oder auf ankere Alt
an ihn schulAz sind, dringend aufgefordert, un-
verzüglich anzurufen und abzubezahlen, indem er

alle seine Angelegenheiten sobald als möglich in»
Reine zu bringen wünscht.

Z. Levan Mestzer.
N. B ?Das Stohrgebande kann gerentet und

von demselben sogleich Besitz gegeben werden.?
Sollte Jemand jetzt schon daßelbe zu beziehen
wünschen, einem Solchen würde ich meinen ganzen
Stohrstock an sehr billigen Bedingungen ablaßen.

December l. nq.'Zm

BargainS! Bargains!
Wir bitten um Eilaubniß die Aufmerksamkeit

des Publikums auf die großen BargatnS zu len-
ken, welche wir gegenwärtig offeriren. Wir ha-
ben uns entschloßen Güter
An weit herabgesetzten Preiße»

zu verkaufen, damit wir in den Stand gesetzt wer-
den unsern Stock zu verkleinern, indem wir geden-
ken in der Kürze einen Wechsel in der Firma z>»
machen. So stellt Euch daher ein mit eurem
Cäsch und euern Produkten, ist bet
uns gerade der Ort >vo ihr Bargain« ?aufpicken"
könnt.?Wir bezahlen hohe Preiße für alle Arten
Produkten. Für Butter und Eier bezahlen »vir
Cäsch, wenn es verlangt wird. Zucker und Me-
lasse« haben wir einen herrlichen Stock aus Ha»d,
welche Artikel wir an ganz nieder« Preihen nneder

ablaßen.?Kommt und sehet und urtheilet f«c
Euch selbst.

IVridncr und Gern«d.
Trerlerta un, Dec. !. nq?m

S-N, lk»?.


